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Die Schwätzerin: Ich meine nu so, ich will ja nüt gsait ha!

Lieber Nebelspalter!
Im Treppenhaus tratschen drei Frauen

schon die längste Zeit. Die Frauen
besprechen die Uebungen der Hausfeuerwehr,

«'s Schlimmscht aber a de ganze
Gschicht ischt, daß jetzt 's Alter vo
Eus allne Fraue uf däm Fackel agschlage
ischl» Vino

Grofjer schattiger Garten. Bequemer Parkplatz
Spinnler, Chef de cuisine

Z'Basel, z'Obe am säxi. D'Frau mecht
«aigetlig» gärn ins Kino dr Ma «aigetlig»

nid. Vorusse macht's am Rägne umme,

e Gwitter zieht uf.

Er: «Mer kenne nid goh 's dunneret
scho!»

Sie: «Jo wohär 's sin numme die
Ditsche wo schieße!» Wisü
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